
Inhaltsverzeichnis
Begrüßung.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2
Seid Willkommen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3

Unsere Pusteblume
Das sind wir!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  4
Unser Umfeld .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5
Unsere Räume  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  6
Außengelände  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7

Unser Bildungsauftrag
Leitsätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8
Gesetzliche Grundlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9
Bildungsbereiche   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9

Vom Löwenzahn zur Pusteblume
Du bist uns wichtig  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Unser Leben in der Pusteblume.  .  .  .  .  .  .  12
Ein Tag in der Pusteblume  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20
Ohne Eltern geht es nicht  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  22
Die Eingewöhnungszeit   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  23
Gott liebt dich   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  25

Wir als Team
Wir als Team   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  26
Wir lernen nie aus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  27
Mitarbeiter/Kollegen von Morgen   .  .  .  .  .  27

Unser Träger.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28

Wir in der Öffentlichkeit
Evangelisches Familienzentrum   .  .  .  .  .  .  29
Übergang Schule .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  30

Was uns noch wichtig ist
Kindeswohl §8a   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  31
Unser Essen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32

Abschlussworte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  33 3. Fassung, März 2023
PU

STEBLUM
E

Ev. KINDERTAGESEINRICHTUN
G



Begrüßung

Ich freue mich, dass Sie Ihr Kind im Kinder-
garten Pusteblume, unserer Ev. Auferstehungs-
Kirchengemeinde Remscheid , angemeldet 
haben und möchte Sie im Namen unseres 
Presbyteriums herzlich begrüßen.

Ich bin für die religionspädagogische 
Begleitung in der evangelischen Tages-
einrichtung Pusteblume zuständig und 
ich freue mich darauf, Sie bald auch 
persönlich kennenlernen zu können. 

Mit den Kindern werde ich auf Entdeckungstour 
durch die Bibel unterwegs sein und mit 
dem Kindergartenteam und den Kindern 
gemeinsam Gottesdienste vorbereiten und 
feiern.

„In Gottes Haus sind
offene Türen, für jung und alt, 
für arm und reich“ (Lied)

Mit diesen Worten ist die Religions-
pädagogische Arbeit, „Gott liebt dich“, in 
dieser Konzeption überschrieben. Dieser 
Liedanfang beschreibt treffend die Haltung 
in unserer Gemeinde. Jeder ist willkommen, 
egal ob groß oder klein, egal, was jemand an 
Gaben oder Fähigkeiten mitbringt. 

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute 
gemeinsame Zeit, mit vielen Begegnungen 
und Gesprächen, hoffentlich auch über den 
Kindergartenalltag hinaus.

Ihre Diakonin

Andrea Fabris
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„Kinder sind eine Gabe Gottes, 
dass sie zur Welt kommen,
ist ein Geschenk“
(Psalm 127,3)
Schön, dass Sie den Weg zu uns in die 
Pusteblume gefunden haben. Für uns ist 
es eine wichtige und verantwortungs-
volle Aufgabe, ihre Kinder in einer beson-
deren Zeit des Lebens begleiten zu 
können.

Mit den folgenden Seiten möchten wir Ihnen 
einen ersten Einblick in unsere pädagogi-
sche Arbeit und den Alltag in der Pusteblume 
geben. Diese Konzeption kann nur unseren 
aktuellen Stand aufzeigen. Immer wieder 
hinterfragen wir unsere Arbeit und führen 
Veränderungen herbei. Unsere Arbeit unter-
liegt einem ständigen Prozess.

Wir freuen uns auf eine schöne  
Kindergartenzeit.

Ihr Kiga-Team
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Seid Willkommen



Das sind wir! 
Wir sind eine zweigruppige Einrichtung mit 
40 Kindern im Alter von 2 Jahren – bis zur Ein-
schulung und einem festen Personalstamm 
von 6 pädagogischen Fachkräften.

Ev. Kindertageseinrichtung Pusteblume
Johann-Sebastian-Bach-Straße 20
42853 Remscheid
Telefon: 021 91 / 743 68
Email: kindergartenjsb@t-online.de

Bringzeit
7.00 - 9.00 Uhr

(9.00 Uhr Morgenkreis)

Abholzeiten
> 12.00 Uhr

> 13.45 - 14.00 Uhr

> 15.00 - 15.15 Uhr

> 15.45 - 16.00 Uhr
> 13.45 - 14.00 Uhr

> 15.00 - 15.15 Uhr

> 15.45 - 16.00 Uhr Öffnungszeiten von Montag bis Freitag
7.00 - 14.00 Uhr (Blocköffnungszeit 35 Std.)7.00 - 16.00 Uhr (Öffnungszeit für Tageskinder 45 Std.)
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Unser Umfeld
Unsere Evangelische Kindertageseinrichtung 
Pusteblume liegt im Innenstadtbereich in 
einer ruhigen Nebenstraße mit zentraler
Anbindung an das Gemeindehaus und die Ev. 
Auferstehungs-Kirchengemeinde Remscheid.
Ein Naherholungsgebiet (Stadtpark) liegt in 
unmittelbarer Nähe. Für Kinder gibt es viele 
Spielplätze in der direkten Umgebung. 

Familien finden ein reichhaltiges Freizeit- und 
Sportangebot in umliegenden Vereinen.  Eine 
Grundschule gehört zum direkten Einzugsge-
biet. Die Innenstadt mit kulturellen Angebo-
ten (Theater, Stadtbücherei) und zahlreichen 
Einkaufsmöglichkeiten ist fußläufig erreich-
bar. Die zentrale Lage gewährleistet auch eine 
gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel.



Unsere Räume

Pusteblume
Wir laden Sie ein uns in unserer Pusteblume 
zu besuchen. Schon bei der Gestaltung unse-
rer Räume haben wir großen Wert auf die 
Auswahl der Farben gelegt. Uns ist es wichtig, 
dass wir uns hier wohl fühlen können und eine 
warme Atmosphäre vermittelt wird. 

Ausstattung und Farben harmonisieren mit-
einander und machen es wohnlich. Viele 
Stunden des Tages verbringen wir mit Ihren 
Kindern in diesen Räumen. Unterschiedliche 
Bedürfnisse ihrer Kinder finden darin Berück-
sichtigung. Wir haben das Gefühl, dies ist uns 
gelungen, vielleicht empfinden Sie das auch 
so…

Räumlichkeiten
Unsere Räume sind miteinander verbunden 
und durch die kleinen Fenster in den Zwischen-
türen für alle Kinder gut überschaubar und 
erreichbar. Dies ermöglicht es Ihnen sich nach 
kurzer Zeit zu orientieren und selbstständig zu 
werden. Dabei helfen Ihnen persönliche Dinge 
von zu Hause - sogenannte Übergangsobjekte 
- z.B. Fotos, Schmusetiere, beliebte Spielzeuge.

Spielen
Die Kinder finden in den Gruppen ein großes 
Angebot an altersgerechten Spielmaterialien, 
aber auch Alltagsgegenstände und Naturma-
terialien. Diese haben einen hohen Aufforde-
rungscharakter und regen die Kinder zum Mit-
gestalten, aktiven Handeln, Experimentieren 
und Forschen an (z.B. im Forscherbereich, dort 
gibt es Kittel, Lupen, Dosen, Pinzetten etc.). 
Das Spielmaterial wird je nach Gruppenthema 
und/oder derzeitigen Bedürfnissen der Kinder 
verändert oder angepasst.

Freiraum
Durch unsere erweiterte Raumkapazität 
bieten wir differenzierte Kleingruppenarbeit 
in vielen verschiedenen Bereichen an. In unse-
ren Kinderküchen z. B. können unsere Kinder 
ihrer Größe entsprechend backen und kochen.

Schnell können wir den Nebenraum zum 
Krankenhaus umfunktionieren, eine Theater-
bühne entstehen lassen oder wir machen ein 
Raumschiff erlebbar. Die Räume bieten Frei-
raum für immer neue Gestaltungsideen der
Kinder. Dies zeigt sich gerade auch in der
Mittagsruhephase, wo Rückzugsoasen und 
Schlafplätze entstehen.

Orientierung
Piktogramme an den Türen der einzelnen 
Räume ermöglichen Besuchern eine gute 
Orientierung. Büro, Küche oder Waschraum 
sind so leicht zu finden. Unser multifunktio-
naler Mitarbeiterraum bietet Raum und Platz 
für ungestörtes Arbeiten und Vorbereitung im 
Team, sowie für Elterncafes und Elterngespräche.

Im Eingangsbereich finden Sie als Eltern 
eine gemütliche Elternecke. Hier können Sie 
in der Bringzeit bei einer Tasse Kaffee/Tee 
ins Gespräch kommen. In unserer kleinen 
„Bücherei“ finden Eltern Bücher zum 
Ausleihen bzw. Tauschen. In den Flurbereichen 
finden Sie Infowände und eine Infosäule mit 
vielen Flyern und Informationen. Das Leben in 
unseren Räumen können Sie beim Anschauen 
der Fotos auf unseren digitalen Bilderrahmen 
entdecken.

- z.B. Fotos, Schmusetiere, beliebte Spielzeuge.
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Unsere Pusteblume



Außengelände 
Unser attraktives Außengelände bietet Platz 
zum Klettern, Toben, Experimentieren, Mat-
schen, Verstecken und und und… Die aus-
fahrbaren Markisen spenden uns Schutz und 
Schatten in der Sommerzeit. Nach Aussagen 
vieler Eltern ist es eine grüne Oase in der 
Innenstadt.

Besonders beliebt ist
unsere Bobbycarstrecke
mit Zapfsäule und Parkplätzen.

Durch die Umgestaltung unseres Außenge-
ländes sind weitere Spielmöglichkeiten hinter 
dem Haus entstanden, beispielsweise eine 
Rutsche. Außerdem nutzen wir den Bolzplatz 
hinter dem Gemeindehaus für Bewegungs- 
oder Ballspiele und zum Turnen. 

Rutsche. Außerdem nutzen wir den Bolzplatz 
hinter dem Gemeindehaus für Bewegungs- 
oder Ballspiele und zum Turnen. 
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oder Ballspiele und zum Turnen. oder Ballspiele und zum Turnen. 



Leitsätze

Träger
Wir haben einen Träger, der aktiv am Gesche-
hen des Kindergartens beteiligt ist. Der Träger 
nimmt Mitarbeiter*innen und Familien wahr 
und bietet ihnen Raum, in dem sie in ihrem 
Glauben angeregt, unterstützt und begleitet 
werden.

Kinder
In unserem Kindergarten nehmen wir 
jedes Kind in seiner Einzigartigkeit bedin-
gungslos an und das Wohl eines jeden 
Kindes steht bei uns im Vordergrund. 
Kinder erfahren hier Vertrauen und 
Geborgenheit, wir schaffen Raum und Zeit, 
die natürliche Neugier, Fröhlichkeit und Kreati-
vität zu fördern und zu unterstützen.

Eltern 
Der Kindergarten ist ein Ort der Begegnung, 
in dem sich Kinder und Eltern wohlfühlen 
können, sie erfahren ein selbstverständliches 
Miteinander mit den in der Einrichtung 
pädagogisch tätigen Kräften. Sie erleben 
qualifizierte Mitarbeiter*innen und einen 
engagierten Träger, die Familien in ihren indi-
viduellen Lebenssituationen unterstützen und 
gemeinsam aktiv das Leben in der Kinderta-
geseinrichtung gestalten.

Mitarbeiter*innen
Die Mitarbeiter*innen sind offen für religi-
öse Fragen der Familien und ihr Verhalten 
ist beispielgebend für das Zusammenleben 
mit den Kindern und der Kinder untereinan-
der. Die Zusammenarbeit der Mitarbeiter*in-
nen ist von einer Atmosphäre gegenseitigen 
Vertrauens und Achtsamkeit geprägt, jeder 
bringt seine persönlichen Fähigkeiten in die 
Einrichtung ein.

Biblisch christliches 
Menschenbild
Der christliche Glaube, der in unserer Einrich-
tung gelebt wird, vermittelt den Kindern das 
Fundament für ein grundlegendes Vertrauen 
zu sich und anderen Menschen: Das Anneh-
men eines Jeden in seiner Einzigartigkeit und 
die Möglichkeit nach eigener Entfaltung. 
Wir setzen uns nachhaltig für Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung ein. 
Das prägt unseren Alltag, das Miteinander von 
Kindern, Eltern und Mitarbeitern.

Hauswirkung
Unser Kindergarten ist ein offenes Haus, das 
Gemütlichkeit, Wärme und Schutz bietet. Wir 
leben und arbeiten nach dem Psalm 127,3 
„Kinder sind eine Gabe Gottes, dass sie zur 
Welt kommen, ist ein Geschenk“
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Unser Bildungsauftrag 



Gesetzliche Grundlagen
Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von 
Kindern

Seit dem 1. August 2008 gilt in Nord-
rhein-Westfalen das „Gesetz zur frühen 
Bildung und Förderung von Kindern“, kurz: 
Kinder-Bildungsgesetz (Kibiz). 
Kibiz regelt die Rahmenbedingungen für die 
frühkindliche Förderung, Finanzierung, Grup-
pentypen, Gruppengrößen und Personal-
schlüssel.

Zusammen mit den Bildungsgrundsätzen 
NRW und dem SGB 8 bildet es den gesetz-
lichen Hintergrund für die Arbeit in unserer 
Kindertageseinrichtung.

Die frühkindliche Bildung ist der wesentliche 
Auftrag des Gesetzes. Dabei wird die Erzie-
hung und Bildung in der Familie ergänzt. Jedes 
Kind soll die gleichen Chancen erhalten in 
ein ausgefülltes Leben zu starten. Neben der 
Verantwortungsbereitschaft und der interkul-
turellen Kompetenz ist in besonderer Weise 
die Sprachkompetenz zu fördern, sie gilt als 
Schlüssel zum Bildungserfolg. Neben den 
pädagogischen Aufgaben mit den Kindern 
beschreibt dieses Gesetz die Zusammenarbeit 
mit den Eltern, die in besonderer Weise geför-
dert werden soll.

Grundsätze zur 
Bildungsförderung

Mehr Chancen durch
Bildung von Anfang an

Im Zentrum der Bildungsgrundsätze steht die 
Frage, wie es bereits in den frühen Lebens-
jahren gelingen kann, Kinder individuell zu 
fördern, damit ihnen der Zugang zu Bildung 
offensteht, unabhängig von Herkunft und Bil-
dungshintergrund der Eltern (www.bildungs-
grundsaetze.nrw.de).

1. Bildungsbereich:  Bewegung 

 2. Bildungsbereich: Körper, Gesundheit
 und Ernährung

3. Bildungsbereich: Sprache und 
 Kommunikation

 4. Bildungsbereich: Soziale, kulturelle 
 und interkulturelle Bildung

 5. Bildungsbereich: Musisch-ästhetische 
 Bildung

 6. Bildungsbereich: Religion und Ethik

 7. Bildungsbereich: Mathematische 
 Bildung

 8. Bildungsbereich: Naturwissen-
 schaftlich-technische Bildung

 9. Bildungsbereich: Ökologische Bildung

 10. Bildungsbereich: Medien
  Bildungsbereich: Musisch-ästhetische 
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Du bist uns wichtig!
Unsere Kindertageseinrichtung ist ein Ort
des gemeinsamen Lebens und Lernens. 
Kinder gestalten von Geburt an ihre Ent-
wicklung aktiv mit. In direktem Bezug zum 
christlichen Menschenbild begreifen wir 
Kinder nicht als schutzbedürftige und hilflose 
Wesen, sondern als Akteure ihrer individuel-
len Bildungsprozesse, mit ihren Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Rechten. 

Daraus ergibt sich, dass wir Partner, Begleiter 
und Impulsgeber der Kinder in ihren Lebens-
vollzügen und Entwicklungsprozessen sind. 
Die Grundlage hierfür bildet eine Atmosphäre, 
in der sich Kinder wohl und geborgen fühlen. 
Für uns steht der Aufbau einer vertrauensvol-
len und verlässlichen Beziehung zueinander 
an erster Stelle. Aus diesem sicheren Rückhalt 
wird die Selbstbildung des Kindes angeregt.

Das bedeutet für uns:• Feste Bezugspersonen• Klare Regeln und Grenzen werden 
 ausgehandelt und vereinbart• Wir geben Kindern Raum und Zeit• Wir gestehen Kindern ihre individuelle 
 Entwicklungsgeschwindigkeit und
 Lernphasen zu• Wir fördern ein gesundes und gewaltfreies 
 Aufwachsen der Kinder• Kinder haben das Recht, sich an allen
 Dingen, die sie betreffen, zu beteiligen, 
 mitzureden und zu gestalten• Gefühle sind unterschiedlich, wir lassen gute 

und schlechte Tage zu• Bedürfnisse, Ängste und eigene Grenzen 
werden akzeptiert und angenommen

„Wir möchten uns mit 
dir auf eine gemeinsame
Entwicklungsreise
begeben und sind gespannt, wie du 
dir deine Welt erschließt.“

Du bist uns wichtig!
Unsere Kindertageseinrichtung
des gemeinsamen Lebens und Lernens. 
Kinder gestalten von Geburt an ihre Ent-
wicklung aktiv mit. In direktem Bezug zum 
christlichen Menschenbild begreifen wir 
Kinder nicht als schutzbedürftige und hilflose 
Wesen, sondern als Akteure ihrer individuel-
len Bildungsprozesse, mit ihren Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Rechten. 

„Du bist ein
 Geschenk Gottes

– Einzigarti
g auf de

ine ganz
 eigene 

Art und W
eise“ (Quelle unb

ekannt)
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Du traust dich



Unser Leben in der Pusteblume
Du bist mir vertraut
Du sollst dich in unserem Haus wohl und 
geborgen fühlen. Wir nehmen dich so an 
wie du bist. Im Kindergarten triffst du auf 
unterschiedliche Familien aus verschiedenen 
Nationen und Kulturen, Kinder mit verschie-
denen Eigenschaften, Fähigkeiten und Erfah-
rungen. Die Möglichkeiten für Verschieden-
heit sind unendlich. Diese Individualität und 
Vielfalt ermöglicht es dir, mit- und voneinan-
der zu lernen und so soziale Erfahrungen zu 
sammeln.

Du willst es wissen
Durch deine naturgegebene Neugier 
erschließt du dir deine Welt. Dabei wollen wir 
dich unterstützen und bieten dir Raum und 
Zeit deine Interessen zu verfolgen.

PU
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Du hast Interesse
Um dir deine Umwelt zu erschließen, stellst du viele Fragen. 
Diese möchten wir gemeinsam mit dir aufgreifen und Antwor-
ten finden. Durch dein Interesse entdeckst du stets Neues und 
lernst daraus.

Du begreifst
Du möchtest deine Welt mit allen Sin-
nen wahrnehmen, sie anschauen, schmecken, 
riechen, anfassen und mit ihr experimentieren.
Durch die Wahrnehmung mit deinem 
ganzen Körper förderst du dein Vorstellungs- und Denkvermö-
gen. Schmutzige Kleidung und schmierige Hände sind Zeichen 
dafür, dass du Erfahrungen sammelst, die dir helfen Zusam-
menhänge gedanklich nachzuvollziehen.
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Du kannst etwas
Wir begleiten dich auf dem Weg zur Selbst-
ständigkeit. Du kannst hier dein Butterbrot 
selbst schmieren und dein Getränk einschüt-
ten und wenn es mal daneben geht, wieder 
aufwischen. Sich allein an- und ausziehen 
– das sind nur ein paar kleine Schritte auf 
diesem  Weg.

Du traust dich
Sich etwas zuzutrauen, das macht dich stark!
Du möchtest mit dem Messer schneiden, 
sägen, die Seillandschaft erobern – so sein wie 
die Großen. Hier im Kindergarten kannst du 
alles ausprobieren.

Sich etwas zuzutrauen, das macht dich stark!
Du möchtest mit dem Messer schneiden, 
sägen, die Seillandschaft erobern – so sein wie 
die Großen. Hier im Kindergarten kannst du 
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Du bist mir wichtig



Unser Leben in der Pusteblume

Du hast was zu sagen
Hier bei uns hast du die Möglichkeit, dein 
Erlebtes zu erzählen, Streit zu klären, zu 
sagen, was du willst oder was du nicht willst. 
Deine Meinung ist uns genauso wichtig, 
wie dein Unmut und deine Beschwerden. 
In der Kinderkonferenz hast du die 
Möglichkeit, den Alltag in unserem Haus 
mitzugestalten. Du lernst, dich auszudrü-
cken, deine Meinung zu vertreten und 
dich mit anderen zu verständigen oder 
auseinanderzusetzen. 

Du bist beteiligt
Du gestaltest den Alltag u.a. auch in Kinder-
konferenzen aktiv mit, indem du für dich 
wichtige Themen vorbringst und mit wählst, 
Essen aussuchst oder den Morgenkreis leitest. 
Das sind nur einige Punkte, an denen du betei-
ligt bist. (Partizipation)

Du hast eine Aufgabe
Du übernimmst in unserem Alltag viele 
kleine Aufgaben, dazu gehört nach dem 
Spielen das gemeinsame Aufräumen, 
Fische füttern, Blumen gießen und 
anderen beim Anziehen zu helfen. So lernst 
du  Verantwortung für dich und andere zu 
übernehmen. 

Du übernimmst in unserem Alltag viele 
kleine Aufgaben, dazu gehört nach dem 
Spielen das gemeinsame Aufräumen, 
Fische füttern, Blumen gießen und 
anderen beim Anziehen zu helfen. So lernst 
du  Verantwortung für dich und andere zu 
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Du bist mir wichtig
In unserem Kindergarten erlebst du Jungen und 
Mädchen verschiedenen Alters in einer Gruppe. 
In altersentsprechender Form setzt du dich mit 
deiner Geschlechterrolle auseiannder. Hier bist du 
manchmal stark, manchmal schwach, manchmal 
groß, aber auch mal klein. So wie du bist, bist du 
wichtig! Du übernimmst Verantwortung für dein 
Verhalten und entwickelst Verständnis 
für das Handeln anderer.

Du gehörst dazu
Du lernst dich als Teil einer Gruppe kennen und 
entwickelst ein Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Du kannst mit anderen spielen und gemeinsam 
planen, du lernst Kompromisse zu schließen, 
Freundschaften zu knüpfen und eigene Interessen 
durchzusetzen, aber auch Rücksicht auf andere zu 
nehmen.
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